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ROCHE DIAGNOSTICS DEUTSCHLAND GMBH

Netzwerke zur besseren Versorgung von Krebskranken

Die Diagnostik, Therapie und Nachsorge von 
Krebspatienten bedeutet eine komplexe Zu-
sammenarbeit verschiedener Leistungser-
bringer im deutschen Gesundheitswesen. 
Die onkologischen und hämatoonkologischen 
Schwerpunktpraxen bilden dabei das Rück-
grat der flächendeckenden Versorgung von 
Krebspatienten in Deutschland und behandeln 
jährlich rund 650 000 Krebserkrankte.1  

Dabei steigt die Anzahl der an Krebs erkrank-
ten Patienten jährlich an und bei gleichzeitig 
zunehmender Anzahl an Behandlungsme-
thoden steigt auch die Komplexität deut-
lich. Die Herausforderung der Hämatologen 
besteht somit darin, die steigende Kom-
plexität der Behandlungsfälle auf Grundla-
ge neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse 
zu bewältigen, um jedem Patienten eine  
optimale Behandlung zu gewährleisten.2 Dies 
folgt dem Gedanken des Nationalen Krebsplans 
des Bundesministeriums für Gesundheit, das 
eine hohe Versorgungsqualität gleichwertig 
und flächendeckend für alle hämatoonkologi-
schen Patienten fordert. Wichtige Lösungsan-
sätze bilden dabei die Digitalisierung und die 
verstärkte Netzwerkbildung, wobei effektive 
Kommunikationsmöglichkeiten dabei den 
Schlüssel zum Erfolg bilden.3

Erfolgreiche Umsetzung in der Praxis
Die oben beschriebene und notwendig zu 
vollziehende Entwicklungstendenz wurde 
im Bereich Dresden mit der Gründung des 
Vereins zur Qualitätssicherung in der Hä-
matologie (QHD e.V.) aufgenommen. Die 
in Dresden und Umgebung ansässigen Hä-
matologen entwickelten ein Konzept, in 
das sowohl die modernen diagnostischen  
Methoden, ein kontinuierlicher Austausch via 
online basierten Boards als auch das direkte 
Engagement des regional verantwortlichen 
Arztes einfließen. Aktuell arbeiten 22 Kollegen 
im QHD-Netzwerk zusammen.4 Nach drei Jah-
ren bestätigt der Vereinsvorsitzende Dr. Illmer 
den Erfolg des Ansatzes: „Über die letzten 
Jahre hat sich das Netzwerk stetig erweitert. 

Aktuell tauschen sich 
Kollegen aus 10 Praxen/
Praxisgemeinschaften 
unter Beteiligung von 
Hämatologen aus dem 
Comprehensive Cancer 
Centers (CCC) Dresden 
kontinuierlich aus. Wir 
schauen dabei auf 62 
durchgeführte Häma-
boards zurück, bei de-
nen die Diagnose und 
Therapie von 315 Patienten in einem regio-
nalen Verbund diskutiert wurde. Die Integra-
tion morphologischer, flowzytometrischer, 
genetischer und molekularer Daten in eine 
kumulative Befundung sehen wir als Stärke 
des Systems an. Mittels  Unterstützung durch 
digitaler Lösungen wie das NAVIFY Tumor 
Board, das eine sichere und stabile Kommunika-
tionsmöglichkeit bietet, kann Wissenstransfer 
erfolgen. Damit gewinnen wir wertvolle Zeit 
und Sicherheit in der Behandlung, aber vor 
allem können wir für den Patienten einen 
konsistenten Behandlungspfad mit einer hoch-
wertigen regionalen Versorgung aber auch 
barrierefreiem Übergang zu spezialisierten 
Zentren ermöglichen“. 

Zukunftsvision hämato-onkologischer 
Vernetzung
Für Dr. Illmer ist dies erst der Anfang: Um eine 
vollumfängliche Behandlung für Patienten zu 
gewährleisten ist sein Wunsch, dass Koopera-
tionen noch weiter in der Region ausgebaut 
werden. Zudem ist das Ziel des QHD exempla-
risch ein hämatologisches Register aufzubauen, 
welches perspektivisch auch deutschlandweit 
die Schnittstelle zwischen niedergelassener 
Medizin und Zentrenmedizin unterstützt. 
„Damit schaffen wir als Hämatologen die 
Möglichkeit auf eine breite Datengrundlage 
zurückzugreifen, die es uns ermöglicht jedem 
Patienten ungeachtet seines Wohnortes oder 
der gegebenen Versorgungsstruktur, eine 
gleichwertige und bestmögliche Diagnose 
und Therapie zu gewährleisten.”� ▬

PD Dr. med. T. Illmer, 
Facharzt für Innere 
Medizin, Hämatolo-
gie und Onkologie, 
Dresden 
© T. Illlmer
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